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Höchstspannungsleitung Grafenrheinfeld — Kupferzell — Großgartach (Vorhaben 20),  
Abschnitt 3 (Großgartach — Kupferzell) 
Planfeststellung: Anhörungsverfahren gemäß § 22 Abs. 3 Netzausbaubeschleunigungsgesetz Übertragungsnetz (NABEG) und  
§ 18 Abs. 1 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG)

Der Vorhabenträger TransnetBW GmbH hat bei der Bundesnetzagentur 
einen Antrag auf Planfeststellung für das Vorhaben 20 des Bundesbedarfs- 
plangesetzes (Grafenrheinfeld — Kupferzell - Großgartach), Abschnitt 3 
(Großgartach — Kupferzell), gestellt. Die Bundesnetzagentur ist sowohl 
für das Verfahren als auch für die Entscheidung über die Planfeststellung 
zuständig. 

Für das Vorhaben ist eine Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) durchzu-
führen. Es gilt dabei das Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung 
(UVPG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. März 2021 (BGBl. 
I S. 540), das zuletzt durch Artikel 14 des Gesetzes vom 10. September 
2021 (BGBl. I S. 4147) geändert worden ist. Durch die Offenlage des Plans 
erfolgt gleichzeitig die Anhörung der Öffentlichkeit zu den Umweltaus-
wirkungen des Vorhabens nach § 18 Absatz 1 UVPG.

Gemäß § 21 NABEG hat der Vorhabenträger den auf Grundlage der Ergeb- 
nisse der Antragskonferenz bearbeiteten Plan eingereicht. Der Plan besteht 
aus den Zeichnungen und Erläuterungen, die das Vorhaben, seinen Anlass 
und die von dem Vorhaben betroffenen Grundstücke und Anlagen erkennen  
lassen. Diese Unterlagen wurden für vollständig erklärt. Sie können diese 
vom 30.05.2022 bis zum 29.06.2022 in den Auslegungsstellen einsehen. 

Die Unterlagen sowie weitere Informationen zum Vorhaben finden Sie ab 
dem 30.05.2022 auch im Internet unter www.netzausbau.de/vorhaben20-3.

Trassenverlauf und Alternativen

Die beantragte Leitungsführung verbindet mit einer Länge von ca. 48 km 
das Umspannwerk (UW) Großgartach in der Stadt Leingarten mit dem 
UW in Kupferzell im Hohenlohekreis. Aktuell wird die 220-/380-Kilovolt 
(kV)-Leitung mit einem 380-kV-Stromkreis betrieben, der 220-kV-Strom-
kreis ist außer Betrieb.

Zur Netzverstärkung im Abschnitt 3 ist ersatzweise ein Neubau der 
Stromleitung mit zwei 380-kV-Stromkreisen geplant, der im Wesentli-
chen dem Verlauf der Bestandsleitung entspricht. Aus statischen Gründen 
ist eine Seilauflage auf die bestehenden Masten nicht möglich.

Die Leitung verläuft ab dem UW Großgartach unter Nutzung größtenteils 
landwirtschaftlicher Flächen zunächst in nordöstlicher Richtung über ein 
Gebiet nordwestlich der Stadt Heilbronn. Dabei kreuzt sie die Bundesstra-
ße (B) 39 und die Bundesautobahn (BAB) 6, verläuft weiter zwischen den 
Ortschaften Untereisesheim und Obereisesheim (nördlicher Bereich von 
Neckarsulm), quert den Neckar und führt weiter über Flächen im Bereich 
von Bad Friedrichshall und Oedheim. Südwestlich von Kochertürn (Neu-
enstadt am Kocher) quert die Leitung den Kocher, wechselt nördlich von 
Kochertürn in eine östliche Ausrichtung, quert die BAB 81 und führt über 
Flächen im Bereich von Hardthausen am Kocher. Nördlich von Ohrnberg 
(Öhringen) soll der Kocher mittels eines Weitspannfeldes gequert werden. 
Am südlichen Ortsrand von Zweiflingen rückt die Leitung etwas von der 
Bestandstrasse ab und passiert anschließend die Ortschaften Tiefensall 
(Zweiflingen), Hohensall und Orbachshof (Forchtenberg), Kirchensall 
(Neuenstein) sowie Füßbach (Kupferzell), quert die B 19 und führt am 
nördlichen Ortsrand von Kupferzell zum UW Kupferzell.

Der Vorhabenträger hat räumliche Trassenalternativen zur Reduzie-
rung des Immissionsbeitrags der Leitung im nördlichen Bereich von 
Kochertürn und am südlichen Ortsrand von Zweiflingen betrachtet und 
bewertet.

Als technische Alternativen betrachtet und bewertet der Vorhabenträger 
die Realisierung von Weitspannfeldern
•	� im nördlichen Bereich von Ohrnberg (Öhringen) zur Minimierung 

baubedingter Eingriffe in das Flora-Fauna-Habitat-Gebiet (FFH-Gebiet) 
„Ohrn-, Kupfer- und Forellental“ und das Naturschutzgebiet (NSG) 
„Vogelhalde Sindringen-Ohrnberg“, 

•	� im westlichen Bereich von Zweiflingen für die Querung des Waldmeis-
ter-Buchen-Waldes im FFH-Gebiet „Ohrn-, Kupfer- und Forellental“ 
sowie

•	� westlich von Tiefensall (Zweiflingen) zur Überspannung und Entlastung 
von naturschutzfachlich relevanten Flächen (u.a. Wald, FFH-Gebiet 
„Ohrn-, Kupfer- und Forellental“).

Auslegungsstellen

Leingarten 
Bürgermeisteramt Leingarten, Bauamt, Heilbronner Straße 38,
74211 Leingarten, Mo 8-12, Di 7-19, Mi 8-12, Do 8-12 & 14-16,  
Fr 8-12, barrierefreier Zugang

Heilbronn 
Stadt Heilbronn, Technisches Rathaus, Bauverwaltungsamt, Cäcilien- 
straße 49, 74072 Heilbronn, Einsicht nur nach Anmeldung (Telefon 0 71 31/ 
56-33 83), Mo-Mi 8-16, Do 8-18, Fr 8-12:30, barrierefreier Zugang 

Untereisesheim 
Gemeinde Untereisesheim, Bau- und Ordnungsamt, Rathausplatz 1, 
74257 Untereisesheim, Einsicht nur nach Anmeldung (Tel. 0 71 32/99 74-0), 
Mo-Fr 8-12, Mo, Di, Do 14-16, Mi 14-18, barrierefreier Zugang

Neckarsulm
Stadt Neckarsulm, Bauverwaltungsamt, Marktstraße 18, 74172 Neckars- 
ulm, Anmeldung erwünscht (Tel.  0 71 32/35-463), Mo-Do 8-11:45,  
Mo 13:30-15:30, Mi 13:30-17, Fr 8-12:15, barrierefreier Zugang

Bad Friedrichshall 
Stadt Bad Friedrichshall, Rathausplatz 1, 74177 Bad Friedrichshall, 2. OG, 
Flur Stadtbauamt, Mo 8:30-12 & 14-16, Di 8:30-12 & 14-18:30, Mi nach 
Terminvereinbarung (Tel. 0 71 36/832-661), Do 8:30-12, 14-16, Fr 8:30-12, 
barrierefreier Zugang

Oedheim 
Gemeinde Oedheim, Fachbereich III — Planen und Bau, Ratsstr. 1, 
74229 Oedheim, Foyer, Mo 8-12 & 16-18:30, Di 8-12:30, Mi- Do 8-12 & 
13:30-15:30, Fr 8-12 oder nach Vereinbarung (0 71 36/278-60), barriere- 
freier Zugang

Neuenstadt am Kocher 
Stadtverwaltung Neuenstadt am Kocher, Stadtbauamt, Hauptstraße 50, 
74196 Neuenstadt am Kocher, 1. OG vor Zimmer 25, Mo-Fr 8:30-12, Di 
14-16:30, Do 14-18, barrierefreier Zugang

Hardthausen am Kocher 
Gemeinde Hardthausen am Kocher, Rathaus Kochersteinsfeld, Lampolds- 
hauser Straße 8, 74239 Hardthausen, Foyer, Mo, Di 8-12 & 13-17,  
Mi 8-12, Do 8-12 & 13-18, Fr 8- 12:30, barrierefreier Zugang

Öhringen 
Stadtverwaltung Öhringen, Bauamt, Marktplatz 15, 74613 Öhringen, 
Treppenhaus 2. OG, Mo-Fr 8.30-12.15, Do 14-18 barrierefreier Zugang

Zweiflingen 
Gemeindeverwaltung Zweiflingen, Bauamt, Eichacher Straße 17, 74639 
Zweiflingen, Treppenhaus 1. OG, Mo, Di, Do, Fr 8-12, Mo 13-18, Di 13-
17:30, barrierefreier Zugang 

Forchtenberg 
Stadt Forchtenberg, Hauptstraße 14, 74670 Forchtenberg, Foyer,  
Mo-Fr 8-12, Mo, Di 14-16, Do 14-18, barrierefreier Zugang 

Neuenstein 
Stadt Neuenstein, Bauverwaltung, Schlossstraße 20, 74632 Neuenstein, 
Foyer, Mo-Do 9- 12, Di 14-16, Do 14-17.30, Fr 8-13, barrierefreier 
Zugang

Kupferzell 
Gemeinde Kupferzell, Bauverwaltung, Marktplatz 14-16, 74635 
Kupferzell, 1. OG vor Raum 101, Mo, Di, Do 8:30-12, Di 14-16, Mi 
8:30-13, Do 14-18, Fr 7:30-12, barrierefreier Zugang 

Künzelsau 
Rathaus Künzelsau, Bürgerbüro, Stuttgarter Straße 7, 74653 Künzel-
sau, Bürgerbüro, Mo-Fr 8:30-18:30, Sa 9-13, barrierefreier Zugang

Einwendungen

Jede Person, deren Belange durch das Vorhaben berührt werden sowie 
Vereinigungen können sich vom Beginn der Auslegung am 30.05.2022 bis 
zum 29.07.2022 äußern. Mit Ablauf der Äußerungsfrist sind gemäß § 21 
Abs. 4 UVPG für das Verfahren über die Zulässigkeit des Vorhabens alle 
Äußerungen, die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen, 
ausgeschlossen. Die Äußerungsfrist gilt gemäß § 21 Abs. 5 UVPG auch für 
solche Einwendungen, die sich nicht auf die Umweltauswirkungen des 
Vorhabens beziehen. 

Die Einwendungen sind über einen der folgenden Wege an die  
Bundesnetzagentur zu richten:

•	elektronisch vorzugsweise per Onlineformular  
	 (Link unter www.netzausbau.de/vorhaben20-3)
•	per E-Mail an beteiligung20@bnetza.de
•	schriftlich an die Bundesnetzagentur, Referat 802,  
	 Postfach 8001, 53105 Bonn (Betreff: Vorhaben 20, Abschnitt 3)
•	zur Niederschrift bei einer auslegenden Stelle

Weitere Details hierzu finden Sie unter  
www.netzausbau.de/kontakt.

Einwendungen müssen Ihren Namen und Ihre vollständige Anschrift 
leserlich enthalten. Schriftliche Einwendungen müssen darüber hinaus 
unterschrieben sein. Sie erhalten keine Eingangsbestätigung.

Die Einwendungen werden in Kopie an den Vorhabenträger weiterge-
geben. Sie können in Kopie auch an Träger öffentlicher Belange wei-
tergegeben werden, sofern deren Aufgabenbereich berührt ist. Sowohl 
Vorhabenträger als auch Träger öffentlicher Belange sind zur Einhaltung 
der datenschutzrechtlichen Bestimmungen verpflichtet und dürfen Ihre 
Einwendung ausschließlich im Rahmen des Verfahrens verwenden. Falls 
Ihr Name und Ihre Anschrift dennoch unkenntlich gemacht werden sollen, 
weisen Sie in Ihrer Einwendung bitte darauf hin. Ihr Name und Ihre An-
schrift werden auf Ihr Verlangen hin unkenntlich gemacht, wenn diese zur 
ordnungsgemäßen Durchführung des Verfahrens nicht erforderlich sind.

Erörterung und Entscheidung

Soweit ein Erörterungstermin gemäß § 22 Abs. 6 i.V.m. § 10 NABEG 
stattfindet, werden Einwendende über diesen schriftlich benachrich-
tigt. Sind mehr als 50 Benachrichtigungen vorzunehmen, so können 
sie durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden. Bei Ausblei-
ben eines Beteiligten im Erörterungstermin kann auch ohne ihn ver-
handelt werden. Nach der Erörterung stellt die Bundesnetzagentur 
gemäß § 24 NABEG den Plan fest.

Entscheidungserhebliche Unterlagen über die Umweltauswirkun-
gen des Vorhabens

Der Vorhabenträger hat unter anderem die entscheidungserheb-
lichen Unterlagen über die Umweltauswirkungen des Vorhabens 
vorgelegt, die Bestandteil der nachfolgend aufgeführten Auslegungs-
unterlagen sind:

•	� Erläuterungsbericht (Unterlage 1), enthält u.a. einen Textteil, eine 
allgemeinverständliche, nichttechnische Zusammenfassung und 
eine Kostenschätzung der Alternativen

•	� Übersichts- und Lagepläne (Unterlage 2)
•	� Profilpläne (Unterlage 3)
•	� Masttabellen (Unterlage 4)
•	� Weitere technische Angaben (Unterlage 5), enthält u.a. Angaben zu 

Fundamenten, Kreuzungsverzeichnis, technisches Maßnahmenver-
zeichnis

•	� Rechtserwerb (Unterlage 6), enthält u.a. Rechtserwerbsverzeichnis-
se, Rechtserwerbs- und Zuwegungspläne

•	� Nachweis über die Einhaltung der Grenzwerte gemäß 26. BImSchV 
(Unterlage 7)

•	� Nachweis über die Einhaltung der Richtwerte der TA Lärm und der 
AVV Baulärm (Unterlage 8)

•	� UVP-Bericht (Unterlage 9), enthält u.a. einen Textteil, Bestands-, 
Bewertungs- und Konfliktpläne, eine Sichtbarkeitsanalyse und eine 
Alternativenprüfung

•	� Landschaftspflegerischer Begleitplan (Unterlage 10), enthält u.a. ei-
nen Textteil, Bestands- und Konfliktkarten, Maßnahmenpläne und 
Maßnahmenblätter

•	� Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag (Unterlage 11)
•	� Natura-2000-Verträglichkeitsuntersuchungen für FFH-Gebiete und 

Vogelschutzgebiete (Unterlage 12)
•	� Fachbeitrag Wasserrahmenrichtlinie und hydrogeologische Vorein-

schätzung (Unterlage 13)
•	� Bodenschutzkonzept (Unterlage 14)
•	� Unterlage zu den sonstigen öffentlichen und privaten Belangen 

(Unterlage 15) 
•	� Anträge (Unterlage 16)
•	� Kartierbericht inkl. Karten zu Biotop- und Lebensraumtypen, zur 

Avifauna, zu Fledermäusen, Amphibien, Reptilien sowie zur Hasel-
maus (Unterlage 17)

Der Präsident


